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(Slnonif her Semer Siedle

26-Jan. In Biet ereignet sich im
Wertraum des Postlokals ein
schwerer Raubüberfali, bei dem
ein Postbeamter geknebelt, je-
doch am nächsten Morgen noch
lebend vorgefunden wird. Den
Tätern gelingt es, drei Säcke
mit Fr. 335 000.— zu rauhem

27. Jan. In Wengen wird ein Hand-
harmonikaklub ins Heben ge-
rufen.

'Çii. Sehwendlmatt bei Bowii
verbrennt ein Speicher mit-
samt den darin aufbewahrten
Vorräten, Die grosse Kälte be-

; - hindert die Feuerwehr am Ein-
greifen,

— Skifahrer, die von der Grimsel
herunter kommen* berichten,
dass' der Stausee so weit zu-
rückgegangen ist, dass das alte
Grimselhospiz wieder zu sehen
ist.

— Der Gemeinderat von Burgdorf
baschliesst, den Betrieb des
bereits im ersten Weltkrieg er-
worbenen Torffeldes bei Lyss -

ach 1947 nicht mehr weiterzu-
fiüiren.

28. Jan. Wählern setzt in der Per-
son der Witwe Berta Mischler-

' Hofstettler die erste Zivil-
Standsbeamtin ein.

— Die gesamte Beute des in Biel
begangenen Raubes ist fast
restlos beigebracht.

— In Da Chaux-d'Abel wird Hans
Bühler, der letzte Ziegelbren-
ner der ganzen Gegend, zu
Grabe getragen.

—• Die Ortschaft ZoHikofen lehnt
zwischen Kirchlindach und
die Rodung eines zirka 27 Ju-
Charten grossen Waldstückes
Münchenbuchsee ab.

29. Jan. Infolge der andauernden
Weiterentwicklung des Gross-
dorfes Köniz müssen zwei wei-
tere 'Schulklassen doppelt ge-
führt und zwei neue Lehrer
angestellt werden.

— Auf einen Protest des Amtes
Pruhtrut hin hebt die fran-
zösische Eisenbahngesellschatt

: die Einschränkung des Güter-
c : Verkehrs auf der Transitlinie

Beifort—Delle wieder auf.
,30, Jan. Der Verkehrsverein Ber-
V : ner Oberland vereinbart mit

der englischen Flug-Charter-
Gesellschaft «Chartair-Ltd.» ei-

— ners, direkten regelmässigen.
(Flugverkehr Croydon-Interla-
ken.

— Wegen Vereisung im Hafen von
; d Erlach müssen die Schiffskurse
.d. ' Erlaeh ---Neuenstadt bis auf

weiteres eingestellt werden.
— Der Gerichtspräsident von Fru-

• tigen verurteilt die Stocken-
seeunternehmer zu Geldbussen,
weil sie die Baufoewilligung für

" • das Kraftwerk nicht abgewar-
tet hatten.

"31. Jan. In Jhteriaken trifft eine

auf einer Studienreise begrif-
fene Gruppe von Schülern ei-
ner dänischen Möbelschreiner-
schule ein. Sie begeben sich
studienhalber auch nach Brienz
und Grindelwald.
In Matten verbrennt ein Stall,
wobei eine Kuh und zwei Zie-
gen in den Flammen umkom-
men. Ursache: Ein: Petroleum-
ofen, der im Stall brannte.

— Kandersteg beschliesst, eine
Luftseilbahn gegen den Gemmi-
pass hinauf zu erstellen. Der
Kostenaufwand wird attf eine
Million Franken berechnet.

— In Moosseedorf verunfallt ein
57jähriger 'Mann aus Schön-
biihl beim Holztransport töd-
dich.

— Bei der Zementfabrik Vigier
in Reuehenette wird ein 46jäh-
riger Arbeiter, der eine Spreng-
ladung vorbereitet hatte, durch
einen herabstürzenden Fels-
block erschlagen.

atitfct ömt
26. Jan. In der Kunsthalle wird

eine Gedächtnisausstellung der
drei verstorbenen Berner Ma-
1er Oskar Düthy, Emil Togg-
weiler und Erich Wendelstein
eröffnet.

27. Jan. In Bern besammelt sich
der Arbeitsaussehuss für den
«Tag der Kranken». Sonntag,
der 2. März, wird einstimmig
als «Tag der Kranken» be-
stimmt.

28. Jan. Wegen Strommangel wird
auf Weisung der KIAA ab
31. Januar die Wandplatten-
fabrik der AG. für. Keramische
Industrie Laufen für vorläufig
einen Monat geschlossen.

— Der Gemeinderat erklärt sich
grundsätzlich mit der Vorlage
für den Ausbau des Flugplat-
zes Belpmoos einverstanden.

— Im Dezember 1946 wurden in
der Stadt Bern 72 Verkehrs-
Unfälle gemeldet. Im ganzen
Jahr 1946 kamen 938 Unfälle
zur Anzeige.

29. Jan. f Prof. Dr. Emil Bürgi,
gewesener Ordinarius für
Pharmakologie und medlzi-
nische Chemie an der Berner
Universität.

30. Jan. Aus einem grossen ge-
meinschaftlichen Kühlraum
entwendete ein Metzgermeistef
aus der Umgebung" Berns nach
und nach Insgesamt 45 ge-
frorene Kalberhälften.

31. Jan. Am Kleinen Haspel, ober-
halb des Bärengrabens, muss
eine riesige, 380 Jahre alte
Ulme als Opfer der Ulmen-
krankheit gefällt werden.

t— Der Stadtrat lehnt den Umbau
des Briacherhofes zur bessern
Unterkunft der Steuerverwal-
tung mit 43 gegen 24 Stim-
men ab.

1 Vi'

hren Zahlungsverkehr
über eine

Konto-Korrent Rechnimg

leiten, vereinfacht Ihre Bureauarbeit und
ergibt für Ihre Buchhaltung eine zuver-
lässige Grundlage und Kontrolle, Für jede
weitere Auskunft stehen wir zu Ihrer Ver-

fügung.
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Chronik der Berner Woche

Bernerlanv
26-lau. In Viel ereignet sieb im

IVsrtraunì à Wostlobals sin
sàvsrer ktanbübsrlsii. ksi âsm
«in Vostbssmter gsknedelt, .Is-

âoeb à m näeksten Morgen noob
Isdsnâ vorgsMnâsn vvirâ. Osn
Vätern gelingt «s, ârsi Läeke
mit 33S606.— W ranbsm

27.Isn. In Mengen wirâ sin Vanâ-
darmonikakinb ins Vebsn ge-
ruten.

In SokwenÄmatt ksi Vmvii
verbrennt à Spsiober mit-
samt âen âarin anldtnvabrtei!
Vorräten. Vis grosse Kälte be-

dàâsrt à Wensrivsbr ain Liw,-
Fisiken.

— Skilabrer, âie von âer Vrimsei
beruntsr kommen, beriâten,
âass âer Stausee so vsit ?u-
luekgegangsn ist., âass às site
Vrimsslbospà váeâer su seben
ist.

— ver èmeinàrat von Vurgàrl
bssâàsst, 6en IZstried âss
bereits im ersten IVsItkneg er-
vvorbsu en Vortkslâes bei Vxss-
geb 1947 niât inàr veitsr^u-
Wiren.

28. Ian. tVakisrn set^t in âer Ver-
son âer tVitvs Verte Misâler-
NoLststtter à erste Wvil-
stanâsbeamtiv à.

— Vis gesamte Vente âes in Msl
begangenen ktsi'âss ist last
restlos dslgedraât.

— In Va (?ba,rx-â'âel vurâ Vans
Vübler, âer làts ^isgelbian-
ner âer ganzen Vsgenâ, -m
Vrabe getragen.

— Ois Ortsâakt 2oNikoken lslint
znvisâen KirebRnâaâ unâ
âie Koâung eines àà 27 In-
âarten grossen Maiâstûokss
Miinâenduâsse à

29. lan. Inlolge <1sr anâausrnâsn
Msiterentv/ioklung âes Vross-
âorkes Konix müssen àwei rvei-
tsre Lâuàklasssn âoppelt M-
kîibrt nnâ Mvei neue Vàrer
angestellt wsrâen.

— àuk einen Vnotest âss àntss
-, Vruntrut bin bebt à Iran-

aôsisâe Wisenbâbngesellsâalt

à Winsârâàung âss (Inter-
et verkebrs au! à Vransitlinis

Vslkort—Veils vûeâsr auk.

L9. lan. Ver Verkebrsverein Ler-
nei vbsrlanâ vereinbart init
âer ènglisâen GIug-Vbarter-
(ZsseUsobakt «Wbartatr«Vtâ.z> ei-
nen âirektsn regelmässigen
Wiugverkebr VroMon-Interia-
Ken.

— Megen Vsrâung à Vaken von
t Nàob müssen à Lâálkskurss

â, ' Kàâ—àeuenstsât bis ant'
îsiteres eingestellt vvsrâen.

„ M? Ver Vsriàtspràsiànr von Vrn-
tiAsn verurteilt <1is Stoâsn-
sesnnternàlnsr M Volânssen,
veil sie Me VsnbêvriW^unx Wr

° ' <Z«s Eîxsàvsà niât sbxevs.r-
tet bstten.

3I. Is-n. In àteriàen trtktt sine

ant einer KtuMenrsisê bsxrik-
Isne (Zrnppe von Lânlern ei-
nsr 6ànisâsn itlôbslsârsinsr-
sânle ein. Sis dsAeden siâ
stn<iienksldsr nuek nsek Vriens
nnel (Irinâelv.'âlâ-

— In Metten verbrennt sin Ltsll.
voksi eins Hnà nnâ sivsi 2is-
Zen in âen Msnnnen uinkoin-
men. Vrssâs: Win Vetroleum-
oten, âer im Stall brannte.

— Kânâerstsx besâliesst, eins
Vnktssiibân ASASN âsn (Zemmi-
xass bins.nl sin erstellen, ver
Kostensnàkmâ vârâ s-nl eins
Million Wrsnben bersebnet.

— In MoossseâorI verunlalit ein
SIzArrixer ànn ans Sobön-
bübl beim Volütransxort tôâ-
lieb.

— Vsi âer Zemebtàbrik Vixier
in Vsnebsnstte v-ìrâ sin 46Mb-
rixsr àbeiter, âer sine Lprenx-
laànA vorbereitet bâts, âureb
einen berabstnrzisnâsn Wels-

bloek ersekis^en.

Stadt Bern
26. Isn. In âer l-îunsìbà vvirâ

eine tZeâàâtnisânssteilnnA âer
ârei verstorbenen IZsrner Ma-
Isr Qsbsr Vntbzr, Wmil ?0W-
wsiler nnâ Wriob IVenâelstein
erölknet.

27. lan. In Vsrn bessmmeit sieb
âer 1t.rksit8AUssàuss Mr âsn
«îax âer Râàen». Sonntax,
âer 2. Mà. virâ einstimmig
als âer Kn > nk en > bs-
stimmt.

28. Ian. tVegen Stiommsnxei vrirâ
auk tVeisung âer WIb.4. ab
31. lanuar âis tVanâpIatten-
kakrib âer àV. Mr Wsrsmlsàs
Inânstrie Vsuken Mr vorläukiU
einen Monat xesâlossen.

— Ver Qemeinâerat erklärt àb
Arunâsât^lieb mit âer Vorlage
Mr âen àsdau âes Wlngplat-
ÄSS Vslpmoos sinverstanâen.

— Im Dezember 1946 vmrâen in
âer Ktaât Bern 72 Verksbrs-
unlàlls xemslâet. Im ganzen
labr 1946 kamen 938 Vnkälle
2ur ^.nxeigs.

29. Ian. f Vr«k. Or. lilniil lZürgi,
gewesener Orcimarins Mr
Vbarmakologie nnâ meâi2i-
nisobe Vbemis an âer Verner
Universität.

3V. Ian. àus einem grossen He-
màsekaktliâsn Wüblr-anm
sntvenâsts à Metsgermsistsr
ans âer VmgebnnH'Berns naek
nnâ naeb insgesamt 4S ge-
krorene Kalberbälltsn.

31. lan. Um Kleinen Haspel, oder-
bald âes Vàrsngrabsns, muss
eine riesige, 386 labre alte
Illme als Vpker âer 111men-
krankbeit gskàllt îsrâsn.

.— Ver Ltaâtrst leknt âsn Vmbsu
âss Wrlaeberbvtss Mr bessern
Vnteàmlt âer Ltsusrverval-
tung mit 43 gegen 24 8tim-
men ad.

îii en Aà1unA8veààr
utier «ins

Konlo-ivtti k't nl

leiten, vereiiiààt Iliie Lureâaiì>eit und
ergilit tür Itire LuelilialtnnH eine 2nver»
làssiAk (iiundlane und Liontrulle. kbir jede
weitere .Vu«I<unll stellen wir su III re. Ver-

tuHNng'.
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